
Bereit die Zukunft? 
erfolgreiche Anbindung an 
die Telematikinfrastruktur!



Wer wir sind:

• Trägerschaft:      → Diakonie NAH e. V. 
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29 Einrichtungen

330 Hauptamtliche   Mitarbeitende

186 Ehrenamtliche   Mitarbeitende

• Sozialunternehmen → Mitarbeiter unterschiedlichster Couleur

Tätigkeitsbereiche:  Beratung, Pflege, Teilhabe, Wohnen

1 Mittelgroßer Komplexträger



Bereich: Ambulante Pflege

• Zusammensetzung ambulanter Bereich:
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2 x ambulante Pflegedienste → ca. 330 Patienten*innen    

    → 66 Mitarbeiter*innen 

2 x Tagespflegen (20 Plätze) → ca. 100 Besucher*innen    

    → 34 Mitarbeiter*innen (Pflege/FD) 

2 x Niedrigschwellige Betreuung → ca. 50 betreute Klient*innen   

    → 30 Ehrenamtliche Mitarbeiter*innen 

• Grundlage:  → DIGITALISIERUNGSSTRATEGIE



TI – Was ist das eigentlich?

• Umfangreiches digitales Gesundheitsnetz (bundesweit) 
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• Zentrale Komponenten für Teilhabe notwendig:

→Konnektor als Gateway zur TI  (besser: TIaaS)

• Sicherer Austausch medizinischer Daten (VOs, Rechnungen, Bilder, etc.)

→eHBA (nur für Beantragung SMC-B Karte)

→SMC-B Karte (Institutionskarte)

→TI-fähige Software (Anforderungen TI)



Warum TI?

• Gesetzliche Verpflichtung ab 01.07.2025
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• Verbesserung der Versorgungsqualität   (wenn alle Akteure mitmachen)

• Schnellere Kommunikation mit allen Akteuren  (wenn alle Akteure mitmachen)

• Langfristige Effizienzgewinne  (stark abhängig von Akteuren)

               MUSS – OPTION    →kein wenn und aber!

               ERFOLGS – OPTION    →kein wenn und aber!



Notwendige Gedankengänge zum          
TI-Anschluss :

• Bestehende IT-Struktur checken (Pflegesoftware, Server, Endgeräte, etc.)
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• Wie viele Institutionen (IK) mit Versorgungsvertrag nach §72 

• Gedanken über Budgethöhe – laufende mtl. Kosten abgedeckt 

• WICHTIG für uns:     Anschluss ist mit dieser Variante gewährleistet!!!

→ Unsere Wahl:    1xKartenleser / 1xSMC-B für alle IK

• Admin mit ins Boot holen

 

• Alle IK über eine SMC-B oder über mehrere (beides möglich)

• Alle anderen Kosten (Ausweitung IT-Infrastruktur nur teilweise)



Praktische Umsetzung TI-Anschluss

• 2. Schritt: Beantragung SMC-B Karte
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• https://www.bezregmuenster.de/de/gesundheit_und_soziales/egbr/ehba/index.html

• https://www.d-trust.net/de/loesungen/smc-b

• 1. Schritt: Beantragung eHBA

• 3. Schritt: Anschaffung Kartenterminal + Erstellung KIM-Mail-Adresse

• https://www.ti.euregon.de

• 4. Schritt: Zuschüsse für TI-Anbindung

• https://antraege.gkv-spitzenverband.de

→ Mailintegration mitbestellen!

TI – jetzt kann es losgehen

https://www.bezregmuenster.de/de/gesundheit_und_soziales/egbr/ehba/index.html
https://www.d-trust.net/de/loesungen/smc-b
https://www.ti.euregon.de/
https://antraege.gkv-spitzenverband.de/


Stolpersteine in der Umsetzung 

• Kompatibilität Pflegesoftware mit externem Mailclient

02.06.2025 Diakonie NAH e. V., Markus Niebler;     www.diakonie-nah.de8

• Hielten sich tatsächlich in Grenzen → erwartungsabhängig…

• Abhängigkeit von externer IT (Admin)

• Serverproblematik

→ Hinfällig seit Integration Mailclient in Pflegesoftware

→ Problembehebung nur in Zusammenarbeit mit IT

→ Arbeitsplatz Mitarbeiter unterschiedlich aufgelegt 



Was funktioniert aktuell bereits?
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• KIM-Nachrichten versenden/empfangen in allen Varianten                            

(VO, Bilder, Korrespondenz)

• Erste Tests mit eVerordnungen + Ausbau Standard-Kommunikation über KIM 

Kasse mit wenigen Klienten

→ Gescheitert – Akteure hierfür noch nicht bereit

• E-Abrechnung (Testphase beginnt erst mit Abrechnung Juni 2025)

→ erneute Veränderung der Einstellungen zusammen 

mit Fa. EUREGON + IT-Admin 

Praktischen Umgang mit TI üben!Nächster wichtiger Step für uns:



Fazit & aktueller Stand
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• TI bringt langfristig Vorteile – alle Akteure müssen mitmachen!

• Viele Möglichkeiten der Digitalisierung – nicht automatisch viel Nutzen 

• Technisch bereits vieles möglich – Möglichkeit der praktischen Umsetzung

Mach mit und schließe dich der TI an

• Organisatorisch herausfordernd – Handreichung hätte viele Zweifel eliminiert 

• Weiterer Schulungsbedarf – erhöht den organ. und finanziellen Aufwand



Ausblick: 
Was muss geändert werden damit alle 
mitmachen?
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• Klare gesetzliche Rahmenbedingungen werden erwartet (nimmt Zweifel)

• technische und organisatorische Unterstützung für Pflegeeinrichtungen 

(Handreichung)

• Verpflichtende Zusammenarbeit mit Akteuren (TI-Nutzung)



Diskussion / Fragen

Vielen Ihre Aufmerksamkeit!
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